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Liebe Gisingerinnen und Gisinger!  

 

Es gibt verschiedene Websites, die eine große Menge 

von Fotos anbieten, mit oder ohne Bezahlung. Bei einer 

dieser Websites habe ich das Wort Ostern eingegeben. 

Es kam eine große Anzahl von Fotos von Ostereiern 

und Osterhasen, aber praktisch kein Foto von Jesus als 

dem Gekreuzigten und Auferstandenen. Ich habe gleich 

verstanden: Der Zusammenhang von Ostern und Jesus 

ist bei vielen nicht mehr da, auch wenn man eine Brü-

cke von den Ostereiern und dem Osterhasen zu Jesus 

schlagen kann. Deshalb möchte ich die Frage beant-

worten: Warum feiern wir Ostern?  

 

Ostern ð das Fest von Tod und Auferstehung Jesu 

Christi.  

Vor knapp 2000 Jahren geschah in Jerusalem etwas 

ganz Großes. Ein Toter hat das Grab verlassen. Er hat 

es von innen her aufgesprengt wie ein Küken von innen 

her die Schale des Eies aufbricht. Das ist einer der 

Gründe, warum wir zu Ostern Ostereier konsumieren. 

Der Name dieses Auferstandenen ist Jesus Christus. Er 

kam als Sieger über den Tod aus dem Grab heraus. Er 

hat sich am dritten Tag nach seinem Sterben am Kreuz 

und seiner Grablegung seinen engsten Freunden und 

Vertrauten gezeigt. Fast alle haben sich damit im ers-

ten Augenblick sehr schwergetan. Das ist doch nicht 

möglich!! Ein Toter ersteht aus dem Grab! Es ist doch 

nie jemand zurückgekommen. Die Tatsache aber war 

stärker als alles Zögern und Zweifeln. Von diesem Er-

lebnis wurde ihr Herz in einem solchen Maß entzündet, 

dass sie in alle Himmelsrichtungen zogen und dieses 

Ereignis verkündeten. So darf auch ich Ihnen als Pfarrer 

von Gisingen bezeugen: Jesus Christus ist von den To-

ten auferstanden, und diese Tatsache soll unser Leben 

prägen.  

 

Ostern bedeutet: Der Tod hat nicht das letzte Wort.  

Als Christen glauben wir, dass der Tod nicht das Ende 

ist, sondern der Beginn eines neuen Lebens. Wir sind 

berufen zu einem ewigen Leben in der Gemeinschaft 

mit Jesus Christus. Der ăPIN-Codeò zu diesem Leben ist 

der Glaube, gemªÇ der VerheiÇung Jesu: ăIch bin die 

Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird 

leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an 

WORT UNSERES PFARRERS 
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mich glaubt, wird auf ewig nicht sterbenò (Joh 11,25f). Wer sich Jesus anvertraut 

- und dafür ist es nie zu spät - , der wird für immer glücklich sein.  

 

Ostern bedeutet: Es gibt Hoffnung auf Heilung und einen Ausweg aus 

Schuld und Sünde.  

Es gibt keinen Menschen, der andere nicht verletzt hätte oder selber verletzt 

worden wäre. Es gibt kein Menschenleben ohne Versagen. Wer meint, dass er 

eigentlich fehlerlos ist, kennt sich selber zu wenig. Andere sind bedrückt, weil 

sie unter der Last von Schuld leiden. Jesus Christus ist der große Heilende und 

der große Verzeihende. Ostern geschieht da, wo Vergebung geschieht, seelische 

Wunden heilen, Knoten im Herzen sich auflösen, Altlasten abgetragen werden 

und Neuanfänge möglich sind.  

 

Ostern bedeutet: Betritt mutig die ăBaustelleò des eigenen Lebens. 

Jedes Menschenleben bedarf einer ständigen Sanierung. Ohne andauernde Rei-

nigung der Wäsche, Wohnungen oder Arbeitsstätten können wir nicht 

ă¿berlebenò. Dieselbe Reinigung bedarf unser Mensch- und Christsein: Von der 

Trägheit, vom Übermaß, von der Lüge, von der Bosheit und vielem anderen. Fas-

tenzeit bedeutet: Mit Hilfe des Fastens, des Gebetes und der Werke der Liebe in 

der Baustelle des eigenen Lebens Hand anlegen. Zu einem authentischen Leben 

gehört die Demut, sich nicht ständig auf die eigene Schulter zu klopfen, son-

dern sich auf die Brust zu schlagen. Wieviel Streitigkeiten, Unannehmlichkeiten, 

Anwaltskosten, Zeit, Nerven und Kraft könnten wir uns sparen, wenn wir mutig 

die ăBaustelleò unseres Lebens betreten und da anpacken w¿rden. Wie groÇ ist 

die Neigung, dem anderen zu sagen, was er zu tun hat, statt bei sich selber an-

zufangen. Ostern kommt, wenn wir immer wieder bei uns selbst beginnen.  

 

Ostern bedeutet: Neues bricht auf.  

Wer mit der Natur lebt, freut sich über die phantastische Farbenpracht, die aus 

dem dunklen Boden herausbricht. Zum guten Lebensgefühl gehören viele Dinge: 

eine Wohnung, die neu ausgemalt wird, ein schönes neues Kleidungsstück oder 

eine vorösterliche Aufräumaktion. Im geistig -seelischen Bereich ist das noch 

wichtiger: Eine geheilte Beziehung, ein neuer Schwung im Gebetsleben, die Wie-

derentdeckung der Sonntagsmesse, ein besseres Miteinander, eine gute Oster-

beichte usw. Ich wünsche Ihnen nach den Anstrengungen der Fastenzeit einen 

österlichen Neubeginn durch die innere Hinwendung zu Jesus, der für Sie und 

für mich gelitten hat, gestorben und auferstanden ist. Er möchte Ihr und mein 

Leben immer wieder neu verwandeln und erlösen.  

WORT UNSERES PFARRERS 
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ALPHA 2025: EIN RÜCKBLICK VOLLER                                    

BEGEGNUNG MIT AUSBLICK  

Im Herbst 2025 fand im Pfarr.Punkt Gisingen wieder ein Alpha -Kurs statt ð ein 

Ort, an dem die großen Fragen des Lebens Raum hatten: Warum bin ich hier? 

Was trägt mich? Gibt es Gott ð und wenn ja, wie kann ich ihm begegnen?  

Unter dem Leitgedanken ăMenschen treffen ð Gott begegnenò startete der Kurs 

am 2. Oktober 2025. Von Beginn an war spürbar: Hier ist Platz für echtes Leben, 

ehrliche Fragen und wertvolle Begegnungen. Unsere Gruppe war bunt gemischt 

ð mit Schülern und Erwachsenen, mit Suchenden, Fragenden und Glaubenden ð 

und gerade das machte den Kurs so besonders.  

Jeder Alpha -Abend begann mit einem gemeinsamen, liebevoll vorbereiteten 

Abendessen . Im Anschluss gab es spannende Impulse zu den Themen Leben, 

Glaube und Sinn , die zum Nachdenken anregten. In den Kleingruppen war an-

schließend Zeit, die eigenen Gedanken zu teilen, zuzuhören und miteinander 

ins Gespräch zu kommen ð offen, wertschätzend und ohne Druck. Ein besonde-

res Highlight war das gemeinsame Hl. Geist Wochenende in Bregenz. Ein großes 

Dankeschön gilt allen, die uns bekocht und damit wesentlich zur herzlichen At-

mosphäre beigetragen haben.   

Ein Res¿mee unserer Teilnehmer spricht f¿r sich: ăEs war so schºn, gemeinsam 

über Gott zu reden und diskutieren ð ich bin im Herbst wieder dabei!ò -  

ăGemeinsam essen und die Inputs haben mir besonders gefallen.ò  ăHier konnte 

ich Gott ein Stück näherkommen ð und habe für mich neuen Zugang zur Bibel 

gefunden.ò 

Getragen wurde der Kurs von einem engagierten und herzlichen Alpha -Team , 

das mit viel Freude, Zeit und Glauben diesen Raum möglich gemacht hat. Rück-

blickend dürfen wir sagen: Es waren Abende voller Tiefe, Gemeinschaft und Sinn 

ð und wir sind dankbar für alles, was wachsen durfte. Wir freuen uns schon ge-

meinsam mit unserem Alpha Team auf den nächsten Kurs im Herbst 2026 . 
 

                       Andrea und Markus Kerbleder  
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ALPHA BIBEL CIRCLE (ABC)  

DANK AN HELGA, ELISABETH UND MARIANNE  

Zwanzig Jahre lang haben sich Helga Dobler, Marianne Blum und Elisabeth 

Allgäuer  für die Sternsingeraktion engagiert. Helga und Marianne sorgten für 

die Sternsingerkleider. Bereits Wochen, bevor die Sternsinger loszogen, wurden 

die passenden Kleider für alle Kinder in den verschiedenen Größen ausgewählt. 

Anpassungen durch Näharbeiten waren immer wieder nötig. An den Tagen des 

Sternsingens wurden die Kinder angekleidet und ăordentlichò ausgesandt. Elisa-

beth hat die Gruppen nach Straßen und Gassen eingeteilt. Bei ihrer Rückkehr 

wurde ăabgerechnetò und das Sammelergebnis zur Bank gebracht. 20 Jahre 

Treue und zugleich 20 Jahre Freude mit den Sternsingern. Ein groÇes Vergeltõs 

Gott für 20 Jahre!! Wir suchen nun für die Sternsingeraktion neue Helferinnen 

und Helfer. Vielleicht sogar du? Bitte melde dich bei Veronika Fetz, unserer Ju-

gendleiterin!  

v.l.n.r.: Helga Dobler, Elisabeth Allgäuer und Marianne Blum  

Für alle, die dranbleiben oder neu dazukommen möchten, gibt es ab Jänner eine 

Fortsetzung: den Alpha Bibel Circle (ABC) . Einmal im Monat treffen wir uns, um 

weiter über Leben, Glaube und Sinn  ins Gespräch zu kommen. Grundlage sind 

ausgewählte Szenen aus der Filmreihe The Chosen , ergänzt durch passende Bi-

belstellen ð gelesen, gehört und gemeinsam bedacht.  

Der ABC ist eine Einladung, Jesus und die Bibel tiefer kennenzulernen und den 

Glauben mit dem eigenen Leben zu verbinden ð in entspannter Atmosphäre und 

guter Gemeinschaft. Herzliche Einladung an alle Interessierten ð unabhängig 

davon, ob man beim Alpha -Kurs dabei war oder neu dazukommt. Wir freuen uns 

auf einen weiteren gemeinsamen Weg!  
 

Termine - jeweils letzter Donnerstag im Monat, Beginn 19.00 Uhr:  

26. Februar, 26. März, 30. April, 28. Mai und 25. Juni.  
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DANK DEM TEAM ăSAUBERE KIRCHEò 

Es gibt ehrenamtliche Dienste, die von vielen wahrgenommen werden, andere 

geschehen in der Stille. Jesus sagt einmal, dass das Licht nicht unter den Schef-

fel, sondern auf den Ständer gestellt werden soll (Vgl. Mt 5,15). In unserer Pfar-

re gibt es eine ganze Reihe solcher stillen Dienste. Wir wollen sie Schritt für 

Schritt vorstellen. Dieses Mal danke ich allen Frauen, die unsere Kirche Woche 

für Woche reinigen. Als mich meine inzwischen verstorbene Mutter einmal in 

Gisingen besuchte und die Kirche betrat, sagte sie spontan: So eine saubere Kir-

che!! Ich habe ihr voll zugestimmt. Darüber freue ich mich. In der Kirche emp-

fängt Jesus, der König des Himmel und der Erde und der Gott der Schönheit, 

seine geliebten Geschöpfe. Deshalb soll es da sauber sein. Vergelts Gott, liebe 

vierzehn Frauen in den vier Teams, die ihr abwechselnd jede Woche einmal die 

Kirche reinigt. Ich bin sehr froh, dass es euch gibt.  

DANK AN ANDREW BAILONI  

Nicht nur in der Kirche, sondern auch außerhalb des 

Gotteshauses ist es sauber. Die Rasenflächen rund 

um Kirche, Pfarrhaus, Schwesternhaus und 

Pfarr.Punkt sind immer gepflegt. Es sind nicht wenige 

Quadratmeter mit vielen Ecken. Seit dem Jahr 2008 

(zum Teil auch schon in den Jahren davor) werden 

die Grünflächen durchschnittlich zwölf Mal im Jahr 

mit Maschinen und händisch von Andrew gemäht. 

Seit drei Jahren wird das Unkraut auf den Hauptwe-

gen des Friedhofs von ihm mit heißem Wasserdampf-

beseitigt.  

9 von 14 Frauen vom Team ăSaubere Kircheò 

Für diesen Dienst danken wir Andrew Bailoni aus ganzem Herzen. Drei Qualitä-

ten zeichnen seine Arbeit aus: Verlässlichkeit ð die Arbeit wird stets zeitgerecht 

erledigt, ohne dass wir darum zu ăbettelnò brauchen. Genauigkeit ð bis in die 

letzten Ecken, also 100%ig, wird alles gemacht. Freundlichkeit ð Andrew begeg-

net den Leuten mit einem Smile. Vergeltõs Gott, Andrew.  

Andrew Bailoni  
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FASTENZEIT 2026  

Caritas der Diözese Feldkirch                                                                         

IBAN: AT32 3742 2000 0004 0006, Kennwort: Haussammlung 2026  

Aschermittwoch, 18. Februar 2026  

Die Kirche ruft an diesem Tag auf, die heiligen vierzig Tage mit einem Fast - und 

Abstinenztag  zu beginnen. Erwachsene sollen an diesem Tag keine Fleischspei-

sen zu sich nehmen und sich mit einmaliger Sättigung begnügen. Außerdem 

lädt die Kirche ein, das Aschenkreuz  zu empfangen. Folgende Möglichkeiten:  

08.00 Uhr:  Wortgottesdienst der Volksschule Sebastianplatz  

10.15 Uhr:  Messe im Haus Gisingen  

19.30 Uhr:  Abendmesse. Bei dieser Messe wird um das Fastenopfer  gebeten.  

Sechs Meditationen ð Mit Jesus den  

Kreuzweg gehen  
 

An jedem Freitag zwischen Aschermittwoch und Palmsonntag  halten wir um 

19.00 Uhr vor der Abendmesse in der Pfarrkirche  eine Meditation zum Kreuz-

weg Jesu Christi. Er ist eine christliche Lebensschule und gibt uns viel Kraft und 

Zuversicht auf unserem Lebensweg.  

Mit dem Ziel, Menschen in Vorarlberg 

wirksam zu helfen, machen sich im Mo-

nat März wieder viele Freiwillige in den 

Pfarren auf den Weg. Not ist oft näher, 

als wir denken: Da ist eine Alleinerzie-

herin, deren Waschmaschine kaputt ist 

und die Rechnung für die Reparatur ihr 

knapp berechnetes Haushaltsbudget 

bei weitem übersteigt. Oder der Nach-

bar, der mit der Winterjacke im Wohn-

zimmer sitzt, weil er sich die Heizung 

nicht leisten kann.  

Caritas -Haussammlung März 2026  

Weil dein offenes Herz Türen öffnet  

Oder das Mädchen ein paar Straßen weiter, das immer traurig aus der Schule 

kommt, weil es dort mit dem Schulstoff einfach überfordert ist.  

Durch die Caritas -Haussammlung, die im März stattfindet, kann genau diesen 

Menschen schnell und unkompliziert geholfen werden: Die Haussammlung der 

Caritas ist ein wichtiges Zeichen des Zusammenhalts. Der Erlös wird ausschließ-

lich für Hilfe in Vorarlberg verwendet. Vielen herzlichen Dank für Ihre Spende 

und allen Sammlerinnen und Sammlern!  
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Befreiung und Heilung  

Donnerstag, 12. März 2026, 19.00 Uhr  
 

Jesus hat Menschen von Krankheiten und negativen Einflüssen und Belastungen 

geheilt. Viele haben durch ihn Befreiung vom Einfluss des Bösen erfahren. Sein 

Dienst der Heilung und Befreiung geht in der Kirche weiter. Zu diesem Thema 

gibt es Fragen, die nicht wenige Menschen beschäftigen. P. Ioannes OSB  wird 

uns sehr interessante Antworten angesichts der Herausforderungen der Gegen-

wart mit auf den Weg geben. Er ist Benediktinermönch in der Schweiz, Priester 

und Facharzt für Pädiatrie, Tropenmedizin und Public Health.  

Die Weihnachtszeit und der Fasching, eine für vie-

le Menschen kulinarisch ăintensiveò Zeit, sind vo-

rüber. Die anschließende Fastenzeit wurde immer 

als eine Zeit der ăSanierungò des ganzen Men-

schen verstanden: Sanierung des Geistes, der See-

le und auch des Leibes. Eine ăSanierungò des Dar-

mes im Sinn einer nachhaltigen Gesundheitsvor-

sorge tut gut.  

Darüber spricht zu uns die Ärztin Dr. Felizitas 

Karlinger , Spezialistin der Hildegard -Heilkunde.  

Dr. Felizitas Karlinger  

Drei Vorträge - passend für die Fastenzeit  

Pfarr.Punkt ð Sebastiansaal ð Sebastianplatz 8  

Christoph Alton  

Christoph Alton hat bereits 143 -mal seinen 

ăBestsellervortragò in den deutschsprachigen Lªn-

dern gehalten. Über 30.000 Exemplare seines 

Büchleins wurden verteilt. Die Zahl derer, die an 

seiner ăGoldgrªber-Methodeò interessiert sind, 

wächst.  

 

Lesen Sie dazu das Interview mit ihm auf Seite 10.  

Konfliktgespräche - ohne Verlierer  

Heilwerden mit der Goldgräbermethode  

Montag, 23. März 2026, 19.00 Uhr  

Darmsanierung mit der Heilkunde der hl. Hildegard von Bingen  

Montag, 2. März 2026, 19.00 Uhr  
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WAS TUN, WENN MAN IN BEZIEHUNGEN                               

NICHT MEHR WEITERKOMMT?  

Christoph, wie bist du auf die Idee gekommen, das Bestsellerbüchlein 

ăKonfliktgesprªche ohne Verliererò zu schreiben? 

 

Über viele Jahre hinweg nahm ich Anteil an den Nöten meiner Mitmenschen. Sie 

hatten viele Fragen zu den grundlegend wichtigen Lebensbereichen. Aufgrund 

meiner Erfahrungen im Umgang mit Konflikten konnte ich ihnen eine Ge-

sprächsmethode empfehlen, die in der Anwendung zu einem Erfolgserlebnis 

wurde. Vermehrt wurde mir eindringlich empfohlen, diese Gesprächsmethode 

öffentlich zu machen.  

 

Was verstehst du unter der ăGoldgrªbermethodeò? 

 

Wir haben zwei Augen und zwei Ohren. Mit diesen zwei Sinnesorganen be-

obachten wir unsere Mitmenschen. Es liegt in der Natur von uns Menschen, an-

dere zu kritisieren, Mangelhaftes bei anderen hervorzuheben, um von unseren 

eigenen Liebesmängeln abzulenken.  

Beim Mitmenschen nach GOLD ZU GRABEN heißt, die GUTEN EIGENSCHAFTEN 

beim andern hervorzuheben und dies mitzuteilen: ăDas hast Du gut gemacht. 

Das freut mich, danke.ò oder: ăDu hast Dich sichtbar bem¿ht, das Zimmer auf-

zurªumen. Damit hast Du mir eine Freude bereitet.ò 

 

Beispiele:  

© Ein Schüler weigert sich während des Unterrichts, mitzuarbeiten. Die Mut-

ter fängt an, dem Kind vor dem Schlafengehen etwas objektiv Gutes mit-

zuteilen: ăHeute Nachmittag hast Du ganz liebevoll mit Deiner kleinen 

Schwester gespielt, danke. Damit hast Du mir eine große Freude bereitet. 

Ich bin gerne Deine Mutter.ò Die Mutter sucht auch aus der Vergangenheit 

des Kindes nach wertzuschätzenden Aktivitäten und erzählt sie ihrem 

Sohn regelmäßig vor seinem Einschlafen. Ein halbes Jahr später bekommt 

die Mutter einen Anruf von der Klassenlehrerin: ăStell dir vor, dein Sohn 

arbeitet im Unterricht gut mit und macht mir Freude.ò Die Mutter macht 

nun das GOLDGRABEN bei ihrem Mann und den anderen Kindern. Dieser 

Erfolg stärkt ihre Persönlichkeit und macht sie glücklich.  

 

© Eine 80jährige Mutter liegt im Sterben. Tiefe Unversöhntheit liegt zwi-

schen ihr und der 60jährigen Tochter, die einen Psychotherapeuten auf-

sucht. Er rät ihr, der Mutter Wertzuschätzendes dankbar mitzuteilen. Eine 

von mehreren Mitteilungen war: ăMama, du hast meine Kindergeburtstage 

so liebevoll gestaltet. Wenn ich daran denke, macht es mich heute noch 

gl¿cklich.ò Die Mutter reagiert mit neuem Lebensmut und wird sogar mo-

bil.  
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OSTERN 2026 - FÜR UNSERE KINDER 

Kinderkreuzweg zur Föhrenkapelle  
 

Am Samstag, 07. März 2026, um 14.00 

Uhr  treffen wir uns bei der Pfarrkirche. 

Kinder und Erwachsene gehen zur Föh-

renkapelle  und tragen das große, beein-

druckende Kreuz. Mit Jesus gehen wir 

seinen Weg des Leidens und der Liebe.  

Palmbuschenbinden  
 

Für die Erstkommunionkinder und an-

dere Kinder  gibt es ein Palmbuschen-

binden  am Samstag, 28. März 2026, 

um 14.00 Uhr  beim Pfarr.Punkt. Wenn 

möglich bitte Grünzeug mitbringen. Am 

Palmsonntag um 10.00 Uhr  begleiten 

wir dann mit den Palmbüscheln in den 

Händen Jesus auf seinem Weg nach Jeru-

salem.  

Karfreitag - Kinderkreuzweg  
 

Zwei Tage vor Ostern, Karfreitag 03. 

April 2026 um 14.30 Uhr , laden wir wie-

derum Kinder und Erwachsene zum 

Kreuzweg und zur Verehrung des 

Kreuzes Christi mit Blumen  ein. Wir 

danken Jesus für seine große Liebe.  

Ostereiersuchen  
 

Am Ostersonntag  nach der feierlichen 

Ostermesse um 10.15 Uhr warten Oster-

eier  rund um die Pfarrkirche darauf, von 

den Kindern entdeckt zu werden.  


